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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 123.
Mittwoch den 29. Mai l8«7.

" ° " > Kundmachung " " ««
der k. k. LlNldcorrjiicnlug für Kr»nu Vlnu

18. Mai 1867, Z. 4l86,
I'etreffcild dic (Erläuterung des im Punkte 3 drr
kals.Vcllirduuu,^ vom HH.Dcrcmbcv > ̂ i<><» ent
halteucn Auödruckcö: ,,(<il,tvitt dcr ^otbwen-
di^kcit dcr (5'illbcrufui»«;" und drs im Punkta Ü,
Absatz 3, dcs Stnalelltti,nstorial-(5rl«^ssci< vou«
»3. Februar ll^NT', 9lv. HHzpz, vor<,c;cich„e-

Ueber eine vorgekommene Anfrage hat das
hohe f. l . Ministerium des Innern, im Einver-
uehmen mit dem hohen k. k. Kriegsministerium,
mit Erlaß vom 12. Ma i 1867, Z > " " V l . . . . , in
Bezug anf den iin Puukte Z der kais. Berordnllng
vom 28. December 1866 enthaltenen Ausdruck:
„Eintritt der Nothwendigkeit der Einberufung",
ferner bezüglich des im Punkte 1 , Absatz <z, des
Staatsiuiuisterial Erlasses vom 13. Februar 1867,
3ir. 2294, vorgczeichnelen Entlassnngsfalles fol
gende Erläuterung zu ertheilen befunden:

Unter deut besagten Ansdrncke „des Eintrittes
der Nothwendigkeit zur Einberufung der nach der
Losrcihc dauernd Beurlaubten" ist zwar zunächst der
Fall einer Kricgsausrüstung verstanden.

Allein es kann auch die Nothweudigkeit zur
Einberufung der erwähnten Beurlaubten in dem
Falle eintreten, wenn sich die Standesverhältnisse
eines Infanterie-Regiments derart gestalten, das;
der vorgeschriebene Kriegsstand desselben iu der
Summe aller vier Bataillone durch die übrige linien
Pflichtige Mannschaft des Grnndbuchsstandos nicht
gedeckt erscheint nnd nnd die zur Deckung dessel
^ n erforderliche Zahl der nach der Losreihe dauernd
Äcurlaubtcn in die Kategorie der für die Abrich-
lllug bestimmten Nckrnteu zu übergehen hat.

I n beiden Fälleu steht das Eiuberufungs
recht dem Trupveucommandauten unter Beobach-
tung der für die Urlaubereinberufnng überhaupt
maßgebenden Vorschriften zn.

Gemäß Punkt 1 des bezogenen Ministerial-
Erlasses vom 13. Februar l . I . , Z . 22l)4, sind
die in ihrer Heimat von der Pflicht znm Eintrittc
in das Heer Befreiten, in der Fremde aber Ein
gereihten, sofort wieder ans dem Heere zu cutlassen.

Die Entlassung eines derlei in der Fremde
asscntirten Rekruteu, welcher zur Zeit sciucr Assen
tirung bereits im Besitze eines rechtskräftigen Be-
freiungstitels gewesen ist, hat ans dem Titel der
gesetzwidrigen Stelluug, jedoch ohne die bezüglichen
3olgcn, im Uebrigen aber nach Vorschrift des H K)4
und des § 1 1 0 des Amtsuuterrichtes zu,n Heeres-
"gänznngsgcsetzc zu erfolgen.

Dies wird im Nachhange zu den dicsfeitigen
Kundmachuugcu vom 13. Jänner 1807, 3ir. 417,
und 22. Februar 1867, Nr. 1594, zur öffentli-
chen Kenntniß gebracht.
Sissmulld (5ourad (f-dler v. (5'ybesfcld >> >».,

l . k, Vandci^prasideut.

^(156^.2) Nr. 4297.

Gollcurs-'Aus^chrnbclt.
'Am k. k. Gymnasium zu Inu^brilck sind zwei

Lehrstellen, nämlich die der Naturgeschichte für das
ganze Gymnasium, verbunden mit Mathematik und
Physik weuigsteus für das Uutergymuasium; sodauu
die Lehrstelle der deutschen, verbunden mit der ita-
lieuischeu Sprache, in Erledigung gekommeu. Der
sistemisirte Gehalt beträgt Neuuhuudert fünf und
vierzig Gulden (945 fl.) nebst deu drei gesetzlichen
Decenualzulagen zu je l 05 f l . uud deiu Rechte
des Anspruchs auf die höhere Gehaltsstufe von
1050 f l . ö. W.

Bezüglich der italienischen Sprache ist die be-
staudeue Lehramtsprüfung zwar keine unerläßliche
Bedingung, jedoch haben die Bewerber auf andere
Weife darznthun, daß sie dieser Sprache in Rede
und Schrift vollkommen mächtig sind.

Wüuschenswerth wäre zugleich, daß der Leh-
rer des Deutschen nud Italienischen nöthigcnfalls
für den Unterricht der classischen Sprachen oder
auch der Naturgeschichte, der Lehrer der Naturge-
schichte, Mathematik nnd Physik aber für deu deutschen
Sprachunterricht aushilfsweise verwendet werden
köuuteu.

vorschriftsmäßig belegte uud au das hohe k. k.
Ministerium für Eultus und Unterricht stilisirte
Gesuch werden

b i s zum z e h n t e n J u l i d. I .
hichcr zn überreichen sein.

Innsbruck, am 15. M a i 1867.
B . k. S'tatthalterci sü» T i r o l und Vsrar t t 'e rg .
' (158—3) ' Nr . 4850.

C o n c u r s.
I m Sprengel des k. k. vereinten Oberlandcs-

gerichtes in Graz sind zwei Advoaitenstellen, näm-
lich mit dem Wohnsitze in Graz nnd Fürstenfcld
je eine, zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehö-
rig belegteu Eouipeteuz ^esnche iu dem durch deu I u -
stizministerial-Erlaßvom 14 .Ma i 1856, Z . 10567
^Landesregieruugsblatt für Steiermark Stück V I I I
vom 23. I n n i ' 1850), vorgeschriebenen Wege

b i n n e n 4 Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in die Zeitungsblätter bei diesem k. k. Obcrlandes-
gcrichte einzubringen.

Graz, am 14. M a i 1867.

(160—1) Nr. 4598.

Edicts - Vorladunss.
Nachstehende, hicramts in Vorschrcibnng stehende

Gewerbsparteien unbekannten Aufenthaltes werden
mit Bezug auf den hohen Steuer-Dircctions Erlaß
vom 20. J u l i 1856, Z . 5156, hiemit aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n
von der letzten Einschaltnng dieser Kundmachung
au um so gewisser Hieramts sich zu melden nnd
den auswartigeu Steuerrückstaud zu berichtigen, als
man im widrigeu Falle die Löschuug ihrer Gewerbe
von Amtswegen veranlassen würde.

Z N a m e C h a r a t l r r ^ brttaq 'lumci-
^ ^ lung
^ ^ >si.z t r .

^ 7^77 l"'" 1867

2 Ä.nt.l»,ä Di.mz Schweinschlächt«- 70'» ^ ^ . , l " " ' ^

:i Josef Schrlesnig Grl'iölrr 808 ^ ^ . , >"" ^ « 6
<:̂ 8o /, ^ro 18<>7

^ Ioyanil Iagrr Vl^qrr 958 ^ A l " " l W ;

5 Franz Noßl.r Tischlcr 2073 !̂  ̂ . , p''« ^ ^

0 Georg M i ä M Kleiovichstechrr 2W8 ^ ^ >"" ? ^
/^?? i'io I8(>7

7 Iohmiil SchiM-l- Schuhmcich r̂ 2165 A A / '"'" 1^7

8 Franz Schwarz Faßbinder 2724 ^ A , I " " 1^6
^ No/, Îll> I8K7

9 Mathias Psrdan Greisler 2728 ^ ' ? . l " " 1^66
2 83 / , zi,o 1867

10 ^ncaö Grohar Kmmmiiachcr I01<; s ' ^ . >'" ^ ^ 6
« 8 3 / , ^l'u 1867

U Ursula Zirl»aiin Vrotbäcfcriii 3068 3 ^ 1 . , l'<« ^866
«83 /, >>r<) 1867

12 Aulon Soniüin Bäckrr ^096 ^ ' ^ l"'o 1866
<!77 pl-c» 1867

13 Anton Cenlic Obstvcrlauf 3134 5 6? ' ^ 1866
2 83'/, i.w 1867

14 Helma Wachter GreiSleriu 315^ 5 67 pi-o 1866
2 8 3 / , pro 1867

1b Äiaria Ieroiuen „ 3194 «!?3„ l»o 1866
« n3 /, 11 rn 186?

16 Agues Marinschel „ 3230 " ^ ! ^ ' " '« l866
^ Vc>/, iir» 18u7

17 Anna Ftrlnil „ 3^38 ^ ^ ' / , ' >'"' ^ ^
2 83 /, ix-l, 186?

18 Iofcpha Ieretin „ 3256 ^ W ' »"« l866
<i tt<i /, pro 1867

19 Maria Tomschiy „ 3257 ^ ^ . ^ >"" ^ ^
^8i>/ , I)!'U 1867

20 Franz Noval Greisler 32?2 ^ A ' / ' >'" j ^
2 83 /, jü-u 1867

<5la»z zromar „ 3273 ^ ^ . ^ ^ ^ ^

22 Gcrtr. Cegelschek GreiSlerm 3274 ^ I ^ ^'^ ^ ^

Stadtmagistrat Laibach, am 24. Mai 1867.


